
l'latt,
xrgcn.

Zcumton WoüHmlilatt,

Zöuiliclidlntt P»bliil>i»N «».Limited,
»2 ... Mlich

Nach 1 P-Noftei a»

?>> Äd-nmn>rnjat'> d«» ?Wochin-
b all" Miillu » ,un> drstin Änz»gl»bla«> im

n irdlichrn P-nnsvwani-n.

Job Arbeiten
ed«r Ar», >n dculschci und «»Bich« Gvrcche»

dilligund gischmaiivoU <i»»glsüyr>.

tyetchäftS Karte».

MnM's Ossicc.
S2<t L'ckawanna Avenue.
O s sie e st u » d e n : LoriniltagS

Güuster und WeUeS,
«tdvokatc» »"d Rc»t« - «»«alte,

Ossi«: Dritt- Nationalbanl »e.
Wyoming Avenue.

.

L. A. Watres,

Udvokat t> Rec»,tsa«walt'

W. S>. Ward. «>>

Lc SO«??.
R ecl, tS -A n walte,

Lffiee: eackaw. Ave., Lange S neue»
"

Äedäude. 4»-

A. Vaumann,

Advokat und StechtSanwalt.
No. Mt! Lackawiinna Avenue,

(gegenüber der Liederlranz Hallt.)

Tran.'allautis». ".schaste
besorgt! direlte Verbindung mit drulschen^.ln-

tkbc»«vcrsichcr»»na - («cscUschaft

A. <so»rad Agent für Zci.nllo».

Deutsche Apotheke,

418 Lackciwanna Ave., Scranlon, Pa.

Geprüfte Apotheker des deutschen
Reiches.

»ubereittt. 7
Zweiggeschäft an Üedar Straße, niye der

Dr Wehlau.

Deutscher Arzt.
Handle's Block, Wyoming Avenue.

cssice Standen »hr Morgen»,

»h? «achnttttag». v?li» Uhr «bind».

Dr. I. V. Animann.

oentscher Arzt«. NeburtShelser.
Office: Sm Hause de» Herrn Äohn G.

Eailer. Ccdar Llrapc. I I. Ward. 39

Osficestttudcin 7?9 Morgens 12?2 Mit-

Powers, Apotheker,
Tcdar Straße, Srranton. Pa.

Eiaeiillittmer von Leder Pillen.
Wurm Äslrrwnr», «>ir»p
>v»r»> «erlilger, !l>eerl>a fnm

für »'nslen, Likältnngen nnd Beamte. deuljche«

Linimrnt. ?a>naica Ingwer Vielipnwer nnd

<5. L. Frey.
Praktischer Arzt »ud Augenarzt.

jtrankheilen des Anges und fehlerhafte
«

Frau M 'i'rick,

Meprnste deutsche Hebamme.
Willvw Strafe, zwischen Cedar und

linpliehu s»t, den 7,rane» von Seranton bei
allen in ihr Fach einschlagenden Verrichtniigen

unter gewifsenhaster Bed>enn»g.

Hebttch,

Anstreichen und Tapezieren,

jeder «rt nnd garantirt
«>»« Arbeit >" lm

Vourad Schröder.
Äiul'.iicisitt ü!id C!>»trak!i!k,

d°r>.' '

Beruhard Le»' th u e r's

Vinc Bwc»k MtWlMon,
323 Penn Avenue,

Wer jederzeit

Frik ZaneZ.
Zedar Sliabe. nahe Älder. 1.1. Ward.

- Händler.

M. Heidlcr's
BälkcreisNestnmatlon,

Seft'ischiingen der besten und aller Artenstet»

Jakob 2o»»ta,z,
Stcstanration n»d Wirlhschajt,

AndreaS Schön'S Hotel.

tievstoue Hotel,
«etränlt. und Za^et
Philip Nobittson s

Licrdraucrki,

18. Jahrgang.

Deutsches
I «llenwaaren - Geschäft.
Herbst - Kleiderstoffen!

Herbstwaarcn

j schwarzer n»d kolorirter Seide,
Feine» KleidungSstoffe»,

Cashincres, Sainniet, Plüsches,
Mantel, Vasstineres,

! Naiiiinsle, Tisch-Leinen iind Ser-
vietten, Herren, Daineil ». Kinder

Unterkleider,

Shawls, Decken,

Weisse Spreads, Spiken Vtir-

häiiqe, etc., ete.

Moore s
Ellenwaaren - Geschäft,

ThoS. Moore. <5. F. Walter.

A. C. Konarson.

DeutHerUhrmchtk ».Juioklici-

E/abl i c t seil IBSK.
Empsied» s>» d-m g«l>it,u diutschi» Pudlikum

Wand- und Taschcnuliren,

Ä ci» in u ck s n «ti c » all e r Ä r t.

Eugen Schimpfs,

Praktischer Uhrmacher,
31g Lackawanna Avenue.

R.ier ist ein kleiner schöner Ort,
(Z-.einüthlich aiid'rer,
Da geht so leicht kein Gast mehr

sart.
Ist auch i» Eil' der Wand'rer.

sich's sa recht qeninthlich sein
liiinch, frisches Bier, Ciaarr'n

»nd Wein,
Ltwas M»sik, Kesanq Scherz
R.'srcut dei Diller jedes Herz.

Seranton, Pa.. Donnerstag, den l!»> Oktober 1882

Demokratisches StaatS-lieket.

Robert V. Pattiso».

<skauncey F. Black,

""

(slarke.

I. Timpson Afriea,

Morton F. Vlliot,

Da« (Ycsctzgeb»»gs-Ticket.

W. H. Stanto», vo» Hyde Park.
Für Affcmbt»,

Das Eounty Ticket.

gür Sheriff.
A-kdolph Providenee.

Dr. S. P. Recd, von Scranto».

W. F. Lostus, vo» Scranton.

Andrew I. Smiths von Waverly.

Politisches.

der wach gerufen, daß im Volle über-
haupt das Bewußtsein sich Bahn bricht,
daß es unmöglich im bisherigen Schlen-
drian Weiler gehen kann, ohne daß das
Land seinem Verderben und Versall
rasch entgegen eile. Die Bürger wol-
len wieder selbst Hand anlegen und sich
nicht länger von gewissenlosen .Bosses'
nach Belieben leiten lassen.

Zu dieser Ueberzeugung mußte Jeder
lommen, der bei der Versammlung an-
wesend war. Die Armory war bis zum
Erdrücken gefüllt ?meistens von Arbeit-
er» ?und man schätzte die Zahl der An-
wesenden aus mindestens 4,000. Unser
nächster Gouvernör Robert Emorh Pat-
tison wurde von Mayor Powderly es-
eortirt und diesem folgten Lewis i5.
Cassidh von Philadelphia, der Achtb.
Victor E. Piolet (der Führer der

G. Görden, W> H. O'Brien, W. D.
Summers, Robert A.Packer, Joseph
Powell, Gen. Geo. R. Sowden, I. R.
Reed, Gcn. W. H. Davis, C'ckley B.
Coxe (der Vater seiner 2,000 Arbeiter),
Wm. Mutchler, Wni. H. Sowden
und mehrere Andere.

tHevrftc Römlein,

Nnion

Bier Brauerei,
Willtibarre, Pa.

Dr. Doetsch's
Magen-Tropfen,

Diphtheria u. Cholera-Mittel,
Kräuter- n»d Frostlieul-Salbr,

''ÄriziN v?n Pill»°n.

Wustau <svssa,

W» e«n t« «
»

i°-
- Nliouma t ls mus »

Lvdl) !!üd Tiipcsltl) Brüssels,
Z-Plq ck Znqrai»

ed-ilrpets.
Rugs, Trugzcts, Linoleum,

Oeltnch nnd Matten,

Carpctkchrcr, Fcnster-Porhmige,

Trcppcndcfcstigcr, etc., etc.

Zn sehr niedrigen Preise»

S. G tierr,

4VB-LliStiwanna Avci mc-40s

de» Wahikampf nicht mit Geld sichren,
sondern müsse sich aus den guten Na-
me» und Charakter ihrer Bannerträger

verlassen. Er betonte, welch' gutes

Einvernehmen zwischen ihm und seinen
L,VOO Arbeitern herrsche.

Mit gleicher Ueberzeugung sprach

Victor E. Piolet einer der geachtctst-n
Farmer dieses Staates »nd Leiter der
Aranger-Bewegung. Er kritisirte die
Mißregierung der Republikaner seit
Beginn der Rebellion; auch in diesem
Staate sei es erst besser gekommen,

nachdem Andrew G. Eurtin Äouvcrnör
geworden ; er erwähnte, wie Pattison
der Statt Philadelphia Millionen Dol-

! lars durch seine Verwaltung erspart und
! die Steuern trotzdem erniedrigt worden
seien i wie er 13,000 Stimmen Mehi-

! heit erhalte» habe, während Gaisield
! in. Philadelphia 20.000 St. Majo ität
! erhielt. Es nütz- wenig, durch schwere
Einkommensteuern eine gesülllc Schatz-
kammer zu schaffen, so lange die Re-
publikaner nach Belieben darin herum-
wühlen ! auch das öffentliche Land sei
an EisenbabN'Colporationen verschlcu.
der! worden. Er stellte die Anfrage an
di« Arbeiter, ob sie glaubten, daß
Scranto» einem Einzigen von ihnen
günstig gesinnt sei. Auch den Diebstahl
vo» S5OO unserer Legislaturmitglieder
verdammte er, und warnte schließlich
vor republikanischen Bestechung»»-r-

Wm. H. Sowden von Allentown
folgte! er'repräjentirt einen der ergieb-

igste», Eisen produzirenden Distrikt;
das Bemühen der Republikaner, die
Tarisf-Frage indenßereichdiesesWahl-
ka»ipfeS zu ziehe», machte er lächerlich,
da sie mckits damit zu thun habe und nur

zu dem Zweck ausgewärmt werde, um
die Aufmerksanik-ll des Volkes von der

wahren Frage zu lenken neinlich
Sparsamkeit in der öffentlichen Verwalt-
ung. Die Demokratische Partei sei die
Partei des armen Mannes, wovon
Jedermann sich leicht überzeugen könne.

Wen» die Partei nicht erfülle, was sie
verspreche, so möge man sie das nächste

Wm. Mutcher von Easton verbreitete
sich ebenfalls über den Schutzzoll; es
sei kein Demokrat im Zongreß der nicht
ein ebenso guter Schuyzöllner sei, wie

seine republikanischen College». Wenn
Pennsylvania und New Uork dem Staat
Ohio folgen, so werde das nächste Re-
präsentantenhaus demokratisch und den
Uebergriffen der Republikaner könne

ein Ziel gesetzt werden.

di- HerriiParrisch.
Hunt und Smith angefangen, einen
Schacht senken zu lassen.

Herr Stewart Pearee,
und bekannter Einwohner dieser Stadt,
starb am Freitag Morgen um füns Uhr,
in seiner Wohnung an Nord Franilm
Straße, im Alter von li!j Jahren.
Seine Leiche fand unter zahlreicher Be-
theiligung am Sonntag statt.

Prof. Prötorius wurde am Frei-
tag von dem Sängerbund mit einer
feinen goldenen Kette beschenkt.

Michael Gilmartin. ein Tage-
löhner an der L. k S. Bahn, wurde
am Freitag so schlimm verletzt, daß er

I» der Laurel Run Zeche wur»
den am Samstag James Padfield und

James MeCabe von saiienden Kohlen
getroffen, und Padsield's Schulterblatt
gebrochen und MeCabe's Bein verletzt,
jedoch ohne Knochen zu verbreche».

Eine weitere englische demokratische
Zeitung soll »och vor der Wahl hier in s
Leben gerufen werden. Hr. Beardslee,
früher Redaktor der ?Luzerne Union"
soll an der Spitze des Unternehmens
stehen, während Andere das Geld dafür
liefern. Ohne Zweifel soll die neue
Zeitung sämmtliche Kandidaten aus
dein demokratischen Ticket befürworten,

seien sie gut oder böse, und soll Wohl
dem ?Union Leadcr"zur Strafe diene»,

kralische» Ticket nicht unterstützt, den er
für unwürdig hält. Der Name des

Blattes soll ?Luzerne Eounty Register"

Wm. Blewitt, von Ashleh, wurde
am Mittwoch Nachmittag, während er
Balken auslud, von einem getroffen und

Letzte Woche starber, drei Kinder
einer Familie Wichmosky angehörend,

Am letzte» Sainstag spielte ein
Junge Namens Fred. Harpersberger

Streichhölzer» und Oel

Der 171 Arzt hat sich in Luzerne

ihren Publikationstag von Donnerstag

aus Samstag verlegt. Dasselbe geschah
auf allgemeines Verlangen.

DaS Waffer hier ist sehr schlecht
und besteht meistens aus Flußwasser.

im ?Wochenblatt".

Wayne <sou»ty.

Eine Massenversammlung dir De-

Freitag" Abend, den :>7. Oktober, in
Nealon's Halle abschalte». Eckley B.

<Loxe von Drifton, James Gay Äordon
von Philadelphia, Ehauncey F. Black,
Ä>. S. Steiniger, Wm. H. «tanton,
:Zohn F. Eonnolly und D. W. Connolly

Charles W. Torrey von Hones-
dale starb vorletzte» Dienstag infolge

einer Opium-Vergiftung. Er litt an
«incii Halzübel, stand in der Nacht auf,
in» sich durch eine Dosis Opium Linder-
ung zu verschaffen, welche sich jedoch als

zu erwies und trotz angewandter

Gegenmittel seinen Tod veranlaßte.

Z» Oregon Township erreignete
sich am vergangenen Mittwoch in der

Frülie ein tr»urig-s Unglück, indem die

beide» Sckcuem von Ex-Counth-Com.
inissiir Neifler aiiederbraiuiten, wodurch
ein Verlust von mmdestens ver-
ursacht ward. (ReiKer ist zur Zeit in
Deutschland.) .Spölere Ermittelungen
ergaben, daß «>wa funszig
Stuck Vieh ver Met wurden auf
welch- Art, war zur Z«U -loch nicht fest,
-«stellt, man glaubt aber, k-ß das Was.
f«r eines Baches, an dem das Vieh
cietränlt wurde mit Pariser Grün ge>

schwängert war. Die Scheuern stan-
d«n eine halbe Meile von einander,
«an mns, daher nothgedrungen eine

Arandstiftung aniichme».
Wer diese Schandthaten begangen,

ist unbcstimmt. doch scheint man den

zur gleichen Zeit crfe'lgten selbstnioid
Z>et tiöjahrigen William Adams damit

in Verbindung zu bringen. Die Reifler
und ZldamS Ware» Nachbarn nnd hat -
ten vor Jahren Grenzstreitiyleiten. Am
Dienstag Abend hatte AdainS seine
gewöhnlichen Arbeite» verrichtet und

dann Abendbrod gegessen, worauf er

seine Wohnung verließ. Wie oben er-
wähnt, ereignete sich die Feuersbrunst
am Mittwoch Morgen, und da Adams
in der Nacht nicht keimgekehrt war, so
stellten die Nachbarn Nachforschungen
a» und fanden ihn schließlich an einem
Maplebaum erhängt. Die Vorbereit-
u«igen zu der That waren sehr sorgsam
getroffen und sogar die Schlinge mit
Talg geschmiert, damit sie besser rutsche.

Man sieht mit Spannung einer nähe-
ren Untersuchung entgegen. »

PittSto».

Nobert Bryden, Gehülfs-Super-
iiürndent im Aarnuin Schacht, würd«
a» letzte» Mittwoch Nachmittag, wäh<
rend er ein Karre» aus leerte, von den
L«r aus den jtopf getroffen und der-
selbe eingeschlagen. Er wurde an
Freitag unter zahlreicher Betheiligunx

l ganz so amüsant gewesen sein mag, w,

! für die Zuschauer, schreibt «ine Louis

i vill« Zeitung i ?Etwa 5V junge
inen und Herren unternahmen am vo,

! rigen Montag eine Ercursion von hie,
nach dem üounty Henry. Bei ihr«
Ankunft in Drennon Springs begann
es so heftig zu regnen, daß sie jchleunigst
in eine alte Kapeile retirirten, um das

Nachlasse» deS Regens abzuwarten.
Als die Sonne wieder zum Vorschein
kam, beschlossen die Herren, im nahen
Teich ein Bad zu nehme», während die
Damen so lange in der Capelle zurück-
blieben. Ihr« Kleider brachten die

Herren auf einen über den Teich ragen-
den Felsen. Unglücklicher Weife stieg
aber das Wasser im Teich in Aolge de«
RegenS plötzlich so rasch, daß der Felsen
bedeckt wurde und die Kleider von den

Fluthen fortgerissen wurden. am
Ufer zurückgebliebene Will Caplinger

schlössen, sich aller überslüssigen Uuter-

lichcn Begleiter nicht nackt nach New
Castle zurückzufahren brauchten. Die
Herren in den Damenkleidern nahmen

stücken auch ihre Uhren und Börsen eiu-

mischten Gefühlen" an diefe Excursion

Epilepsie («»fall»!

Association, Buffalo, R. U.

I. C, Gallagher von Hyde Park
vurde zum Vorsitz berufen und W. D.
>!oche als Sekretär erwählt ; hieraus
rüg der Cambrian Männcrchor zivei

nit drei donnernden begrüßt,
pattison ist lein brillianter Redner, der
eine Zuhörer im Sturm mit sich führt,
iber was er sagt, hat Kopf und Aich;
n einfacher. Jedermann verständlicher
Itedeweisc verbreitete er sich über die
Unzufriedenheit, die allgemein im Volle
zerrfche wegen ver Mißverwaltung der

öffentlichen Angelegenheiten! er führte
?aS Beispiel König George des Dritten
oon England an, welcher die junge

Kolonie zu beherrschen und zu unter-
drücken trachtete und willige Helfers-
helfer fand; aber das Volk erhob
sich männlich und erkämpfte trotzdem
seine Unabhängigkeit. Am nächsten 7.
Zlovember werde das Volk von Penn-
sylvania eine andere Schlacht schlagen
gegen seine» Tyrannen Cameron
und werde ebenso erfolgreich sein, wie
die junge Colonie gegen König Gc^rqe.
delphier Angelegenheiten, wie es un-
möglich gewesen sei, in seinen dreiund-
dreißig Verlv-ltungSzweigen irgend eine

Controlle auszuüben und dem Betrug
und Masfenmub zu steuern, bis das

Volk sich zu energischem Handeln auf-
raffte und mit Hülfe des Hundert-Co-
miteS Ordnung und System einzuführen
begann. Cr führte als Beispiel an,
wie z. B. der Cinnchnier rückständiger
Steuern ein Salair von ?7!>» per Tag

bezog. Zum Schluß ermahnte er seine
Zuhörer, nur für Leute zu stimmen, die

Aarantie sür ehrliche Verwaltung ge.

ben.
Lewis C. Cassidy wurde der Versamm-

lung als nächster Redner vorgestellt.
Er befaßte sich hauptsächlich damit, dir

Vergangenheit d-S Hrn. Pattison, sein-
AmtSverwaltung und die Gründe darzu-
legen, warum die Republikaner Veaver
erwählt sehen möchten, der jetzt ein

ebenso gefügiges Werkzeug von Cam-
eron sei, wie er et in der letzten Chicago
Convention war, wo er beharrlich sür
Grant stimmte. Er forderte die Repub-

likaner aus, nachzuweisen, wo ihre Par-
tei in den letzten zwanzig Jahren ein
einziges Gesetz zu Gunsten der Arbeiter
erlassen habe sei eS in^Gege^th«!

bei Ellison und dem ganzen Ticket zr
stehen; die demokratische Partei könn

Mals Lgt7,g11.83, die Interessen und

und Männlichkeit unter
die bestrickende Gewalt der Volksplün-
derer?Canieron und seine Maschine.

gaben bereits aus 27 an-
gewachsen, also um 81,281,058,-t4
mehr als zur Zeit, wo die republikanische
Partei an's Zluder kam, und um »797,-
130.60 mehr als die Ausgaben unter

Governör Curtin betrugen, zu welcher
noch dazu die außergewöhnlichen

Aber der Boßregierung waren die
Ausgaben von IB7N noch lange nicht
hoch genug. Der Bericht des General-
Auditors zeigt, daß die Kosten der
Slaatsregierungin 1880 (mitEinschluß
der Kosten der Legislatur) die enorme
Sume von 84,5L2,1v5 59 betrugen.

In diese Ausgaben sind weder In-
teressen noch vffentUl^

dieser Summe in Gemäßheit der Consti-
tution etwas über eine halbe Million
mehr ausgegeben worden, als in früh-
eren Jahren, alle die anderen Mehr-
ausgaben aber waren das Werk von

Da? Volk von Peunsylvanien hat in
letzter Zeit vielfach Gelegenheit gehabt,
sich mit der bisherigen Laufbahn dei
demokratischen Gouvernörs-Kandidaten
Robert E> Pattison und dessen amtlichem
Record als Contoller von Philadelphia
bekannt zu machen. Es hat gelernt,
daß an dein Tage seines Eintritts ir
die Controllers Ossiee die Reform be-
gann, welch« die Stadt Philadelphic
von einer befreit wi,

Die hatte zur Zeit von Patti
son'S Amtsantritt eine Tarrate von »2,

2S. Dabei vermehrte sich die städtisch
Schuld mit jedem Jahr um drei Millio
nen Thaler, und trotzdem wurden wem,
oder gar keine Verbesserungen gemacht
Das Geld der Taxzahler floß in di

Taschen der republikanischen Beamten
die mit Rings und regulären Räuber
banden in Verbindung standen und di

Stadt, merkte sofort, was los war
Er ging an die Arbeit und begann ?de
Saustall auszumisten" und die Haupt
spitzbuben den Gerichten zu überliefern
Als Resultat seiner unermüdliche
Thätigkeit hat Philadelphia heute ein
Tarrate von blos »1.85, einen jährliche
Ueberschuß von einer Million Thalei
und trotz alledem vielfache Verbesser
ungen in allen Theilen und Departe

der inder Gewalt von republikanische
Spitzbuben befindlichen Stadt Philade!
phia gewacht, und eine solche Admini
stration braucht auch der Staat Penr
splvanien. Robe . PaIN so
energisch denCameronStall auSzumisle
wie er es in Philadelphia gethan ist.

Stirb nicht im Hause.

Aäfer, Ungeziefer, Stiegen, «weise», Zuselte
IS St», per Boz,

Eatarrh de« Unterleib«.

Vorc»i«deial>» bei Sr»rei l>2s' Iisür t

Gehirn «nd Mrr»rn.

,mne" wird aus Crcston, lowa, folgende
ast unglaubliche Schandthat der Tem-
perenzler mitgetheilt: Karl Heinz ein al-

tings und Sydney Eisenbahn eine kleine

Wirthschaft, worin er sich höchst noth-
sürftig ernährte. Bor mehreren Tag^n
Wirthschaft befand, während

zezündet u>!d Heinz fand seinen Tod in
,e» Flammen, Die öffentliche Meinung
,-züchtigt die Temperenzler alsdie Thä-

zon sich ab und auf einen erst kürzlich
iuS dem Zuchthaus« in Fort Madison
-ntlasjenen Sträfling zu wälzen.

Drei Briefmarken für große Abhand-
lung. worin erfolgreiche
Jelbstbehandluug aiMgeben. Adref»
stre Word's Dispenfary Medieal Affo-
:iation, Buffilo, N. N'

abgegeben, und fast nie mehr als 2 demo-
kratische. Der Armenhaus-Distrikt war
immer">l>U(l s»r Vllllwol),,d. h. für

republikanische Ticket. , DaS Gesetz frei«

Kleinigkeit, wie das ?Gesetz" setzte
man sich leicht hinweg. Man machte

kamen die vielen Pesten im Armen-
hause, wie z. 8.. Inspektor der Kartof-

Superintendent der Ab-

?wirkUch Angestellte" de« Armenhauses
sind auf die Anklage verhaftet worden,
daß sie die Wahl«,,Returns," die^ohne-

Ichurkereien verübten, vorgegangen
werden, denn diese Wahlbetrügereien,

welche für ?den Bortheil der Partei"
verübt wurden, waren der Pcei«, uni

welche» die stillschweigende Genehmig-
ung zu Wholes-le.Dicbereien im Ar>

Nienhaus« erkauft und denselben durch
städtische Ordinanzen noch Vorschub ge<

»,*?Die Noth ist die Mutter der Er.

Gen-Krankheiten brachten das vortreff-
lichste aller Heilmittel, ?Nieren-
Kraut", Kum Borschein, und der Natu,
war damit geholfen. Sowohl in trock,
ener wie in flüssiger Form ist es da!
beste Kurnüttel für all« diese schrecklicher
Krankheiten, die so oft den Tod herbei,

führen.^
Man versuch? s>«.

Frau Leo. Dvrbert erlitt kürzlich
Beinbruch, wodurch sie das Bett Hute»

I« der hiesigen Postoffice sind
neue Privat - Briefkasten mit

WilkeSbarre.
»A. Wer hcntz»tage Lo hm a nn's

sich verwundern über die Regsamkeit,

welche dort herrscht. In Küche und
Keller, an den Speisetischcn, im Schank-

sckästigen Händen, welche die Vorräthe
herbei schaffen und die köstlich zubereite-
ten Speisen auftischen. Es sind allein
drei Manu nöthig, um dem Austern-
stande abzuwarten. Daß Loh mann
nebenbei die besten hiesigen und aus-

> wältigen Biere, Liqvöre, Weine und
Cigarren verkauft, ist eine allseitig an-

erkannte Thatsache.
Pattison's Empfang am letzten

Samstag hier, war ein grobartiger.
Die Academy of Musik war von unten

bis oben mit Leuten gefüllt, welche die
Lust mit Bravorufen erschütterten.

Fneüricl, Schräder,

Mineral - Wasser
E. Robinson's Bier

Wassers.^

Henry Blatter,

Keinen Cigarre»»
»auch.- Kau- und Schnupftabak, Pfei.

sen Cigarrenspitzen,c.
?VZ Lackawailiia Avenue.

Eine feine Restanration

Großen Schieß - Gallcrie,
und Kcgel-Bahn. -

<shaS. Fischer'S

Familicii - Stork,

z,Ud-n
Sischer.

/ieKivr'B Uvtvl,
S2S Lackawanna Av«nu«

P. Ziegler. Eigenthümer.
Reisende finden hier vorzügliche Kof

und gute« Logis zu mäßigen Preisen.

Zlustern zu jeder Tageszeit.

Privatzimmer sür Damen und Fami-
lien im zweiten Stockwerkt.

Di« feinsten Weine. Champagne!
und Liqueren.

I. Brie gel,

Bleiweiß. Leinöl, Kitt.
Farbe, Firniß, Pinsel, Schlemmlreide, !>

lIS Sprucestrnße^Sclaiiton^Pa
Campbell

Srrunton Noclirnblatt
Buiniuer 42.

C. M. -Hyatt,

Uhrmacher und Gold- und Silber-Arbeiler,
Lackawanna Avenue, Jermyn's neuem Gebäude.

!

,N t ra r > W !- ff I «de

Jetzt eröffnet! Kommt Alle!

Joseph I. K ein s

Mainmoll) Ginpreis-Nleiderhaus.
3!7 Lackawanna Avenue,

ist nun eröffnet und ist das deutsche Publikum zum Besuch- freundlichst ein-
geladen. Der größte Vorrath an

and Nnalienklcidern

Leichte nnd .Hübsche, Geschiists-Anzüge,

in größter Auswahl und zu den niedrigsten Preisen.

Betrachtet man mein Waarenlager sorgfältig, so wird Jedermann die Ueber,
zengung erhalten, daß ich das größte, billigste und beste Waarenlager habe.

Zahlreichem Besuche entgegensehend, zeichnet achtungsvollst,

Zosepl) I. klein,

12 Lackawamta Avenue.

L.

Robinjon
sBierbrauerei,Serantou.

Pa.

Neueste Moden
<»

Hüten, Kappen und sonstige

Zl»sstattn»gs - Gegenstände,«
fi»

Erwachsene und Kinder.

Ebarle« D. Steuffer.

W. M. Bost,
Möbel-Fabrikant,
Washington Avenue, vierte Thiir unter

der River Straße, Seranton Flats,
lä>> slei« eine» hübsche» V»irach von Tische«.!
Zlühliu.BeMadeu. Bureau«. Louuge». » I w.

pöbeln u> lüijeftee Keift

Fritz Dürr 6

Stestanratio» Salon,

Etablirt IB7S.

Jakob Lötz,
Vlichbindmi u. SchrMücher-

Fabrikant»
IS» Venn Avenue.

Gebreib- «nd Notizbucher

HZ«« Belohnung.

StspdaQ

dcutfcherMetzger,

! t>,S

?NL

wocttcKSl.^7l'

Wit NU«7IM

Deutsche
Photographie Galleric,

Heinrich Frev.

32t> Lackawanna Ave.

Gelniider Sntto's

Kleider - Geschäft,

Helte», KnMil und Kindel

Anzügen,

»on vorzüglicher Qualität,

neuerer Produktion
und Mode».

Wntto Bros.,
326 Lackatvanna Ave.,

Feuer-Vcrficherung.
19.^--Aetna von Hartford 5 7,IX)HWO

l»l!>.?R°«a> von

u. Schoenteld.
Ml>lik!ljii!!d!crZLs!chk»lk!!'ri;er

Franklin Ave.,

Louis Schmidt,

Metzger K» Wurstmacher,
Cedar Straße, ll. Ward.

Gute Kapital-Anlage
in

. Gnmd-Ei;MtliitM.
?* ?

BanlotS zum Verkauf iu der

d Nachbirschast der neuen

«crautou »tahlwerke.

' «ha?. D«P»»> B'«ck.


